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Nundſchan. 


Zur Beiſetzungs feier des Reichsgerichtspräſtdenten 
«a D. Dr. v. Simſon, zu der ſich ein ganz ungewöhnlich 
großes Trauergefolge eingefunden hatte, waren im Auftrage des 
Kai ſert die beiden älteſten Söhne des Prinzen Albrecht 
erſchienen. Bon Miniſtern nahmen dir Reichskanzler Fürſt zu 
Hohenlohe, der Finanzminiſter v. Miquel, der Juſtizminiſter 
Schoenſtedt, der Cultusminiſter Boſſ: und der Staatsſekretär 
Tirpitz an der Feier theil. Das Präfidium des Reichstage war 
durch den Grafen Balleſtrem und den Vicepräſidenten Schmidt, 
die nationalliberale Reichstagsfractlon durch den Abgeordneten 
Dr. Sattler, die der freifinnigen Volkspartei durch Eugen 
Richter vertreten. Die freiconfervatioe Partei wurde durch die 
Herren v. Stumm und v. Kardorff repräſentirt. Im Ganzen 
wohnten wohl 100 Abgeordnete der Feier bei. Von früheren 
Miniſtern waren Delbrück und Lucius erſchlenen, das Reichsgericht 
ſowie die Städte Königsberg, Leipzig und Berlin waren gleichfalls 
vertreten. Simſon iſt auf dem Jeruſalemer Kirchhof an der 
Seite ſeiner ihm vor 15 Jahren in den Tod vorausgegangenen 
Gemahlin beigeſetzt worden. In den Kreiſen der Freunde des 
für Deutſchlands Größe begeiſterten und allzeit getreu eingetretenen 
Verſtorbenen hat es freudige Genugthuung hervorgerufen, daß 
ſich auch der Kalſer, der von ſonſtigen Beileidsbezeugungen 
abgeſehen hatte, bei der Beſtattung vertreten ließ. 

Der Erzbiſchof von Köln Kardinal Krementz 
in in der Nacht zum Sonnabend geſtorben. Er kränkelte 
ſchon ſeit längerer Zeit und ſeine Auflöſung war bereits ange⸗ 
kündigt. Philipp Rrementz hat ein Alter von faſt 80 Jahren 
erreicht; er war am 1. Dezember 1819 in Koblenz geboren, empfing 
1842 die Prieſterweihe und war Geiſtlicher in der Rheinprovinz, 


Der Sohn der Fremden. 


Roman in drei Theilen von O. El ſte r. 
Nachdruck verboten.) 
43. Fortſetzung. 2 

Willenlos ließ ſich Rempner zum Sopha führen, in deſſen 
Ecke er ſchwer niederſank. 

Eleonore und ihr Gatte erzählten ſodann, welche Entdeckung 
fie gemacht hatten, und wie es für fie unumſtößlich feſtſtehe, d aß 
Richard Wiljon der Graf Rutpart von Wölfisheim und der 
eigentliche Erbe des reichen Fidelcommiſſes je. „Und nun jollen 
Sie, Herr Kempner,“ ſo ſchloß Eleonore igre Mittheilung, „Sie, 
der treueſte Freund der unglücklichen Giulietta, uns rathen, was 
wir beginnen ſollen. Soll ich an meinen Vater ſchreiben, ihm 
die Sachlage darlegen und ihn bitten, meinen Gatten in ſeine 
Rechte einzusetzen oder ſollen wir noch weitere Beweismittel 
ſammeln, um die Indentität Richardt mit Ruthart 
Wölſisheim auch vor Gericht feſtzuſtellen? 

Eine Weile ſaß Kempner in Gedanken verſunken da. Dann 
blicte er auf, und fein altes, gemüthliches, ehrliches Lachen er⸗ 
glänzte wieder auf feinem breiten Geſichte, er ſtreckte dem jungen 
Ehepaare ſeine breiten rothen Hände entgegen und rief: „Wei 
meiner armen Seele, ich glaubte ſchon, gnädige Frau, es wäre in 
Ihrem Oberſtübchen nicht ganz richtig! Ich bitte um Verzeihung 
wegen der ſchlechten Meinung. Ich ſehe es jetzt klar, daß ich 
ein großer Eſel war. Nein, wie mich das freut, den kleinen 
Ruthart noch einmal wiederzuſehen! Ja, ja, Sie müſſen es ja 
ſein. Miſter Wilſon — verzeihen Sie, Herr Graf — ſchon als 
dreijähriger Knabe hatten Sie die dunklen Augen Ihrer Mama 
und die goldblonden Locken Ihres Vaters. Ja Sie find's! Ich 
will's vor jedem Gerichts hof beſchwören.“ 


von 


Termin nicht innegehalten werden könnte, zu welchem nach dem 
Reichsgeſetz die Herſtellung der deutſchen Rechtseinheit in vollem 
Umfange in Ausſicht genommen iſt. Mit der Verabſchiedung der 
zur Ergänzung des Reichsgeſetzes erforderlichen Vandesgeſetze iſt 
aber die Vorarbeit für das Inkrafttreten des Bürgerlichen Geſetz 
buches in vollem Umfange noch nicht abgeſchloſſen. Vielmehr 
bedarf es noch der Ausarbeitung und Veröffentlichung von 
Anweiſungen der Landes juſtizbehörden an die aus führenden 
Inſtanzen zur Handhabung der neuen geſetzlichen Vorſchriften. 
Dieſe Anweiſungen müßten in Preußen bis ſpäteſtens zum 
1. Oktober d. 38. erfolgen, wenn nicht die prompte und ſichere 
Handhabung der betreffenden Geſetze erſchwert werden ſoll. Im 
Hinblid auf dieſe über die legislatoriſche Arbeit hinausreichende 
weitere Aufgabe, deren Löſung der Landes juſtizbehörde zufällt 
und die bis ſpäteſtens zum 1. Oktober d. Js. erfüllt ſein muß, 
wäre eine baldige Verabſchiedung der dem Landtage vorliegenden 
Geſetzentwürfe dringend erwünſcht. 

Ein Verbandstag der deutſchen Poſt und Tele 
graphen-Aſſiſtenten iſt ſoeben in Berlin abgehalten 
worden. Eine ausgedehnte Beſprechung fand über die Stellung 
des Verbandes zur Reichs ⸗Poſt-und Telegraphenverwaltung ſtatt. Aus 
den Mittheilungen über die nicht öffentlichen Beſprechungen geht 
hervor, daß ein völliger Friedensſchluß zwiſchen dem Verbande 
und der Reichspoſtverwaltung eingetreten iſt. Dem Geſchäfts⸗ 
bericht iſt zu entnehmen, daß die Einnahmen des Verbandes 
im verfloſſenen Jahre 815.961 M., die Ausgaben 847.233 M. 
betrugen. Das Vermögen beläuft ſich auf 141 919 De., die Zahl 
der Mitglieder iſt 13 942 gegen 12 283 im Vorjahre. 

Zur Abrüſtungsconferenz wird der „Kreuz⸗ Ztg.“ 
gemeldet, daß ſich die italieniſche Regierung, an deren Vertretung 
an der Conferenz durch den Ausgang der Miniſterkriſe nichts 
geändert wird, mit ben Cabinetten der beiden andern Drei ⸗ 
bundſtaaten bezüglich eines übereinſtimmenden Verhaltens 
auf der Friedensconferenz geeinigt hat, und daß dis drei Mächte 
ſich rückſichtlich der die Conferenz betreffenden und auf ihr zu 
erörternden Fragen in vollem Einvernehmen auf gleicher Linie 
bewegen werden. Die neuerdings gemachte Angabe, daß die 
Türkei ihre Vertreter im Voraus angewieſen habe, ſich der 
von Deutſchland abgegebenen Stimme anzuſchließen, entbehrt, 
wie von unterrichteter Seite gemeldet wird, der Begründung. 
desgl. daß Rußland gegen die Entſendung des deutſchen 
Prof. Stengel proteſtirt habe. 

Ueber die Zahl der deutſchen Reichs angehörigen 
die im Auslande leben, herrſcht nur in wenigen Kreiſen eine 
eingehende Kenntniß. Außerhalb des Reiches leben nach zuver⸗ 
läſſigen Berichten über 3¼ Millionen Reichsangehörige, von 
denen in Nordamerika 2,8 Mill. ſich befinden. Die Zahl der 
Stammes⸗Deutſchen, d. h. derjenigen Deutſchen und Abkömmlinge 
von deutſchen Reichsangehörigen, die nicht mehr Reichs angehörige, 
aber der Nationalität nach Deutſche find, beläuft ſich im Auslande 
auf gegen 13 Millionen, von denen ſich etwa 8 ¼ Mill. außer- 
halb Europas befinden. Auch von dieſen entfällt der größte 
Theil, und zwar über 7 Millionen, auf Nordamerika. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 8. Mai. 


Das Kaiſer paar iſt von Straßburg aus auf dem Schloſſe 
Urville bei Metz eingetroffen, wo die Majeſtäten noch einige Tage 
e ſchrieben wird, gil t 

e . T. au ainz geſchrieben wird, gilt es dor 
als ſicher, daß der Kaiſer gelegentlich ſeines Wiesbadener 
— . — — 

„Richard Wilſon lächelte. „Das wird uns wenig helfen 
mein lieber Herr RNempner,“ entgegneie er, „wenn wir keine 
anderen Beweismittel beibringen können.“ 

„Aber zum Henker 

„In den Aufzeichnungen der Gräfin Giulietta iſt der Name 
etnes Juſtizraths Eichhorn genannt worden,“ unterbrach Eleonore 
den Erregten. „Rennen Sie den Herrn?“ 

„Und ob ich ihn kenne! Das if der berühmteſte Anwalt 
in ganz Berlin geworden! Ja, wenn wir den für unſere Sache 
intereſſiren könnten, dann hätten wir gewonnen.“ 

„Alſo der Juſtizrath lebt noch?“ 

„Freilich! Geheimer Juſtizrath IA er geworden und wohnt 
in der Charlottenſtraße.“ 

f „So fahre ich morgen zu ihm, um ihn um Rath zu 
ragen.“ 

5 Es war, als ob in dieſer Nacht in dem ſonſt ſo ftillen 
Gaſthaus „Zur filbernen Peitſche“ Geiſter und Geſpenſter ihr 
Weſen trieben. Sowohl in der Wohnung des biederen Gaſt⸗ 
wirthes, als in den Zimmern des jungen Ehepaares wollte die 
nächtliche Ruhe nicht einkehren. Lichter wurden ausgelöſcht, um 
nach kurzer Zeit wieder angezündet zu werden, denn die Bewohner 
des Hauſes fanden den Schlummer nicht und erhoben ſich von 
ihrem Lager, um in nervöſer Haſt hin und her zu eilen. Die 
Geheimniſſe der Familie Wölfisheim wurden wieder von allen 
Seiten beleuchtet. Die Schickſale der armen Gräfin Giulietta 
waren der Gegenſtand eingehender Geſpräche zwiſchen dem braven 
Gaſtwirth und ſeiner Ehehäl fte, ebenſo wie die Zukunft des 
Sohnes und des Enkels der Unglücklichen durch Eleonore und 
ihren Gatten immer aufs Neue Jeſprochen wurde. In der all 
gemeinen Aufregung und Unruhe bewahrte nur Einer ſeine 
Ruhe und ſchlummerte ſanft zwiſchen all den Geſpenſtern und 
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Aufenthalts am 15. Mai zu einer Truppenſchau nach Main 
kommen wird. Der neue Commandeur des 18. Armec corps 
F in Frankſurt a. M. wird den Kaiſer be⸗ 
gleiten. 

Prinzregent Albrecht von Braunſchweig iſt aus 
England nach Braunſchweig zurückgekehrt. 

Aus Anlaß der 150jährigen Wiederkehr des Tages, an 
weichem die fürſtliche Familie von Thurn und Taxis ihre 
Refidenz von Frankſurt a. Main nach Regensburg verlegte, 
verlieh der Prinzregent von Bayern dem Fürſten Albert von 
Thurn und Taxis den Titel eines Herzogs zu Wörth und Donau⸗ 
ſtauf. Fürſt Albert von Thurn und Taxis hat aus Anlaß des 
Jubiläums größere Beiträge für verſchiedene gemeinnützige Zwecke 
in der Stadt Regensburg geftiftet. 5 

Berathungen über den Abſchluß eines Uebe rein ⸗ 
kommen zum gegenſeitigen Schutze der Urheberrechte 
an Werken der Litteratur und Kunſt und an Photographien 
zwiſchen dem deutſchen Reich und Oeſterreich⸗Ungarn werden, wie 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet, im Laufe dieſer Woche im 
Auswärtigen Amte zu Berlin ſtattfinden. An den Berathungen 
werden zunächſt nur Vertreter der beiderſeitigen Regierungen, 
dagegen keine Intereſſenten theilnehmen. 

Dem Bundes rath if die Novelle zum Bank ⸗ 
geſetz, wie fie der Reichstag angenommen hat, bereits zur Ber 


ſchlußfaſſung zugegangen. Der Bundesrath hat jedoch die 


Stellungnahme dazu ausgejegt, um das Ergebniß der einberufenen 
Generalverſammlung der Reichsbank⸗Anthellnehmer, die in dieſer 
Woche ſtattfindet, abzuwarten. Die Ablehnung des Geſetzentwurfs 
über die Patentanwälte durch den Bundesrath wird als 
ſicher angeſehen; der Entwurf wird jedenfalls zurüdgeftellt und 
dem Reichstage in ſeiner nächſten Seſſton in veränderter Geſtalt 
Meng vorheriger Anhörung der zunächſt Betheiligten wieder 
zugehen. i . g 
Ueber die Pfingſtferien des Reichstags iſt 
noch kein endgiltiger Beſchluß gefaßt, trotzdem die gouvernementale 
„Nordd. Allg. Zig.“ mitgetheilt hatte, daß dieſelben vom 10. 
Mai bis 6. Juni dauern würden. Der Präſident des Reichstags 
Graf Balleſtrem, theilte nämlich den Abgeordneten mit, daß er 
die zweite Leſung der Invalidenverſicherungsgeſetznovelle an dieſem 
Mittwoch auf die Tagesordnung zu jegen und vor Pfingſten noch 
nachdrücklich zu fördern gedenke. Zu zweiten Leſungen gehört 
aber ein beſchlußfähiges Haus! Im Hauſe beſorgt man denn auch 
Angeſichts der abſoluten Unmöglicheit, in dieſe Berathung anders 
als mit beſchlußfähigem Hauſe einzutreten, und Angeſichts der 
leider nurallzu geringen Wahrſch unlichkeit, daß ein ſolches Haus dann 
verſammelt iſt, daß es bei dem guten Willen bes Präſidenten 
bleiben wied und jo die Zwangs ferien doch ſchon am 10. Mai 
eint reten werden. 

Der Staats ſekretär des Reichs⸗Marineamts hat an die in 
Betracht kommenden Handelskammern ein Rundſchreiben 
gerichtet, welches ſich auf Aus kunftertheilung über wirthſchaft ⸗ 
liche Intereſſen von Schiff fahrt, Fiſcherei u. ſ. w. bezieht. 

Das deut ſche Panzergeſchwader traf auf ſeiner 
Fahrt nach Portugal am Emile in Dover (England) ein. 
Das Flaggschiff tauſchte mit dem Hofenfort den Salut aus 

Die Ranalcommiſſion des preußiſchen Abgeordneten ⸗ 
hauſes kehrt am heutigen Montag von ihrer Informationsreiſe 
nach Berlin zurück. Am Sonnabend beſichtigten die Herren die 
Kruppeſche Fabrik in Eſſen und ſodann die Müngſtener Brücke bei 
Remſcheid, eine der höchſten Brücken der Welt. 

Nach einer Statiſtik der Zwangsverſteigerungen 
in Preußen im Jahre 1898 iſt ſowohl die Geſammtzahl der 
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hantomen der Vergangenheit und der Zukunft: das war der 
eine Sylveſter — oder Wolf Ruthart, wie er fortan heißen 


ſollte. 
5. Kapitel. 

Graf Haſſo war von der Riviera nach Schloß Wölfisheim 
zurückgekehrt. Sein Geſundheitezuſtand hatte ſich nicht gebeſſert. 
Er fühlte ſich matt und ſchwach und war von trüben Ahnungen 
erfüllt. Aber nicht nur ſein körperliches Befinden war der Grund 
ſeiner Rückkehr geweſen, fondern mehr noch eine geſchäftliche 
Angelegenheit, die ihn ſchon mehrere Monate beſchäftigt hatie. 
Sein und ſeines Sohnes koſtſpieliges Leben hatte große Summen 
verſchlungen; von den Einkünften Wölfisheims war nichts übrig 
geblieben, ja, es war mehr verbraucht worden, als eingekommen 
war, jo daß ſich Graf Haſſo einer auſehnlichen Schuldenlaſt 
gegenüberſah. Schloß Wölfisheim als Fideicommiß durfte nicht 
belaſtet werden, vor Allem nicht durch Graf Haſſo, der noch 
immer nicht als wirklicher Erbe und Fidelcommißinhaber galt. 
Der Graf mußte ſogar fürchten, wegen der Vergeudung der 
Wölſisheimer Einkünfte vor Gericht zur Rechenſchaft gezogen 
zu werden, da die Fideicommißbeſtimmungen ihm als 
Verweſer nur dreitauſend Thaler von den Einkünften 
überwieſen, während der Reſt der Einkünfte zu Gunſten 
der Erben ſicher angelegt werden ſollte. Graf Haſſo hatte 
hieran niemals gedacht; er hatte gewirthſchaftet, als ſei er der 
wirkliche Beſitzer, und alle Einkünfte in ſeinem Intereſſe ver⸗ 
braucht. Da er Schloß Wölfisheim mit Schulden nicht belaſten 
konnte, jo hatte er Schloß Haldenberg, ſein Privatbeſitzthum, mit 
Hypotheken jo ſehr überlaſtet, daß von der Beſitzung nichts mehr 
ſein Eigen war, und Haldenberg die Laſt nicht mehr zu ertragen 
vermochte. Wenn der Graf nicht einige Hypotheken abzutragen 
im Stande war, mußte Schloß Haldenberg unfehlbar unter den 
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verfleigerien Grandftücke wie die der darunter befindlichen 
der Landwirthſchaſt dienenden Grundfiüde im Vergleich zum vor- 
aufgegangenen Jahre abermals zurücge gangen. Die 
Zahl der verſteigerten ländlichen Grundſtücke iſt noch in keinem 
Jahrs jo gering geweſen wie im letzten. Es find im Jahre 1898: 
93 24 Zwangs verſteigerungen beendet gegen 9866 l. J 1897, 
10714 f. 3. 1896 und 11536 im Jahre 1895. 


Die Statiſtin der Reichstagswahlen von 1898, 


die das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt im vorigen Jahre heraus ⸗ 
gegeben hatte, iſt jetzt von dieſem Amte fortgeſetzt worden 
(zweiter Theil in einem Ergänzungsheft zu den Vierteljahrs⸗ 
heften 1899 1) Das ganze Material iſt nach Größenklaſſen der 
Orte in den einzelnen Wahlkreiſen zerlegt, um den Einfluß des 
Zerſtreutwohnens oder des Zuſammenlebens größerer Menſchen⸗ 
mengen auf die Wablbetheiltgung und die Parteibildung zu ver- 
anſchaulichen. Die Octsgrößenklaſſe a iſt ans Gemeinden gebildet, 
zu denen kein Wohaplatz von 2000 Einwohnern und darüber 
gehört, im Weſentlichen alſo das ſogenannte „platte“ Land“; die 
Ortsgrößenklaſſ- b aus den Orten bis zu 10 000, e aus den 
Orten mit mehr als 10 000 Einwohnern. 

Zur Ortsklaſſ: a gebörten von insgeſammt 11 441 094 
Wahlberechtigten 5 961 697; auf die Alafie b kamen 2 004 142; 
auf die Klaſſe c 3 475 255. In den beiden erſten Ortsgrößen⸗ 
Haſſen belief ſich die Wahlbetheiligung am 16. Juni 1898 auf 
je 66,0 v. H., in der dritten auf 708 v. H. Die meiſten 
Stimmen vereinigten hierbei auf ſich in der Ortsgrößenklaſſe 
a das Centrum (928 869), in den beiden anderen die Soclalde⸗ 
mokraten (437 439 beziehungsweiſe 1 105 785). 

Die Gemeinden von mehr als 10 000 Einwohnern ſind 
einzeln aufgeführt ; die Wahlergebnſſſe in den 28 Großſtädten 
des Deutſchen Reichs (die bei der Volkszählung am 2. December 
1895 mehr als 100 000 Einwohner aufwiejen) haben eine be⸗ 
ſondere Zuſammenſtelluug gefunden. 

Die Stimmenperhältniſſe find natürlich ſtreng nach den 
amtlichen Wahlberick ten angegeben worden. In einem Anhang 
werden die Ergebniſſe der bis zur Fertigſtellung dieſer Statiſtik 
ſtattgehabten 6 Erſatzwahlen nachgewieſen. 

Sehr bemerkenswerth ſind auch in dieſem zweiten Theile 
der Wahlſtatiſtik die Kartenbeilagen. Während dem erſten Theile 
eine geographiſche Karte des Reichs beigegeben war, welche nach 
Wahlkreiſenzdie am 16. Juni 1898 erzielten Majoritäten darſtellte, 
liegen demzweiten Theile zwei graphiſche Tafeln bei, welche die Ent- 
wickelungeder Parte verhältniſſe für alle Reichstagswahlen ſeit 

1871 zeigen. 

Dieſe ſehr eingehende Arbeit des Statiſtiſchen Amts wird 

allen Politikern hochwillkommen ſein. 


Auslausz. 


— Frankreich. Aus Paris liegt die ſenſationelle Nachricht vor, daß 
der Kriegsminiſter Freyeinet demiſſionirt habe. Den 
Anlaß zu dem plötzlichen] Rücktrittsentſchluß dez Kriegsminiſters hat die 
Kammerdabatte über die Amtsſubſpendirung des Profeſſors Duruy geboten, 
die Freyeinet angeordnet hatte, weil ſich die Militairſchüler an Duruy 
ſtioßen, der offen für die Dreyfus ſache eingetreten war und die deshalb 
ſeine Vorleſungen durch Lärm unmöglich machten. Freyeinet konnte ſich 
in der Kammer lein Gehör verſchaffen, jo lant wurde er jostgejegt von der 
Linken unterbrochen und verließ mitten in feinen Ausf hrungen die 
Rednertribüne. Freyeinets Rücktrittsentſchluß bedeutet ein Sturm⸗ 
zeichen. Wer weiß, wie lange ſich 1 Dupuy noch am Ruder 
erhält! Auch für die Alles bewegende Dreyfusſache kann der Rücktritt des 
Kriegsminiſters von folgenſchwerer Bedeutung ſein. Durch dieſe neueſte 
Wendung der Dinge iſt der Wirrwarr in Frankreich jedenfalls noch ver⸗ 
ſtärkt worden. — Der Rücktritt des bisherigen Krlegsminiſters Freyeinet, 
deſſen Nachfolger der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Krantz ge» 
worden iſt, wird in politiſchen Kreifen auf ein Zerwürfniß Frey⸗ 
einets mit dem Minifterpräfidenten Dupuy zurückgeführt. Letzterer 
fol von der Unabweis barkeit der Reviſion des Dreyfußprozeſſes jetzt über⸗ 
engt ſein und ſich zu entſchiedenem Vorgehen gegen die Schuldigen ent⸗ 
closen haben. Freyeinet wollte wenigſtens das Letztere vermieden ſehen 
und ging, als ec dieſe Verfolgung für unabweislich erkannte. 

Oſtaſien. Auf den Pölllippinen 17 es den Ameri⸗ 
kanern nicht gut; es iſt ihnen vor dem Eintritt der Regenzeit nicht 
elungen, ſich zu Herren des Inſelarchipels zu machen, mit dem Eintritt 
erſelben aber werden ſie in ihrer Action sfreiheit vollſtändig gelähmt und 
dürfen es als ein Glück betrachten, wenn ſie dann nur wohlerhalten die 
Küſten erreichen, da fie das Klima im Innern ſchnell aufreiben müßte. 
Bei dieſer Lage der Dinge iſt es durchaus begreiflich, daß die Filippinos 
von einer enden Unterwerfung abſolut nichts wiſſen, ſondern 


den Amerikanern erſt recht die Habe zeigen wollen. Wenn Zweie ſich 
ſtreiten, freut ſich der Dritte, dieſer fertius gaudens iſt Spaniern, das feine 
80 Millionen in der Taſche hat und 1 den völkerbeglückenden 
8 der Amerikaner auf den Philippinen, die ſo große Opfer an 
Gut und Blut erfordern, zuſchaut. 


Provinzial⸗Nachrichten. 


— Enlm, 5. Mai. Auf Anregung der Regierung zur Gründung 
von Schulſparkaſſen im Kreiſe find ſolche für die Schulen zu 
Plutowo, Trebis und Wilhelmsau eingerichtet worden. Die 
dazu erforderlichen Einrichtungsgegenſtände hat der Wilgelmsauer Dar⸗ 
lehngkaſſenverein hergegeben, wofür ihm die * zugeführt werden, 
welche er mit 3 Procent verzinſt. Der Verein Wilhelmsau beabſichtigt 
auch für die anderen benachbarten Schulen die Einrichtung von Pfennig⸗ 
ſparkaſſen zu übernehmen. 

— Graudenz, 6. Mal. In einer Verſammlung des national» 
liberalen Wahlvereins zu Graudenz, welche am Freitag ſtatt⸗ 
fand, berichtete der Vorſitzende, Herr Realſchuldirektor Gro tt, über die 
am 15. Januar d. Is. in Dirſchau abgehaltene Provinzial⸗Verſammlung 

— 


Hammer des Auctlonators kommen. Wäre Haſſo wirklicher Be⸗ 
ſitzer von Wölfisheim gewesen, jo hätte er faft unerſchöpflichen 
Credit gehabt, aber unter den obwaltenden Umſtänden ſcheute ſich 
jeder Bankier, dem Grafen noch mehr Geld vorzuſchießen, da dieſer 
keine reale Sicherheit mehr leiſten konnte. In Folge deſſen Hatte 
ſich der Graf an die Gerichte mit dem Antrag gewandt, bie ver- 
ſchollene Gattin und den verſchollenen Sohn feines Bruders für 
tobt zu erklär n und ihn, den nächſtberechtigten Agnaten, in den 
rechtlichen Befig des Fidel commiſſes einzusetzen. Jetzt hielt er 
das vorläufige Erwiderungsſchreiben des Gerichts in Händen. 
Die Behörde gab ihm auf, noch nähere Erkundigungen über den 
Verbleib des Grafen Ruthard, des Sohnes des Grafen Wolf 
Ruthard, einzuziehen, da ein Gerücht beſage, Graf Ruthard jet in 
Amerika geſehen worden. Von Seiten des Gerichts ſolle dann 
ein Aufruf an den Verſchollenen erlaſſen werden. Führten dieſe 
Maßregeln nicht zum Ziel, den Vermißten herbeizuſchaffen oder 
Nachrichten über feinen Tod zu erhalten, dann ſtände der Ein. 
— 85 des Grafen Haſſo als Fideicommißinhaber nichts mehr im 
ege. 


Der Graf wußte, daß über dieſe Erkundigungen und Be⸗ 
kanntmachungen eine Zeit lang vergehen würde. Er konnte aber 
nicht mehr lange warten, er hatte gehofft, ſogleich oder doch nach 
wenigen Wochen zum Ziel zu gelangen. Wenn es ihm doch nur 
möglich wäre, den Tod des Grafen Ruthart, an dem er ſelbſt nicht 
un Mindeſten zweifelte, nachzuweiſen. Wenn Ruthart noch lebte, 
dann würde er ſich gewiß ſchon gemeldet haben, denn es war 
nicht anzunehmen das Giulietta ihren Sohn über ſeine Abtunft 
im Ungewiſſen gelaſſen hätte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Zur Verſtärkung des Provinzial⸗Wahlkomitees wurden noch die Herren 
Gymnaſial⸗ Direktor Dr. Anger, Stadtrath Mertins, Oberlehrer 
Miehlke und Hauptlehrer Müller gewählt. — Als Vertreter des 
Provinzial⸗Wahl⸗Comitees bei den Verhandlungen der Centralleitung in 
Berlin wurde Herr Oberlehrer Miehlke gewählt. 

— Löbau, 7. Mai. Das Rittergut Betersdorfmit Julien» 
hof im Kreiſe Löbau iſt für 151000 Mark in den Beſitz des Herrn F. 
W. Rohde übergegangen. 

— Lautenburg, 5. Mai. Der große, unmittelbar am Bahnſtrange 

elegene Speicher des in Coneurs gerathenen Kaufmanns Bernhard 
onſohn iſt heute für 34 000 Mark in den Beſitz des Herin Wiechert in 


Pr. Stargard übergegangen. Der Speicher war mit Hypotheken im Betrage 


von 120 000 Mark belaſtet. 

— Konitz, 5. Mai. Der Händler Johann Podja ski wurde in 
der heutigen Sitzung der Strafkammer wegen Duldung von Glüds⸗ 
ſpielen (Gottesſegen bei Cohn) in eine Geldſtrafe von 60 Mark ge⸗ 
nommen. 

— Elbing, 5. Mai. In der heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde 
das Gehalt der zweiten Bürgermeiſterſtelle neu 
regulirt. Bisher betrug das Anfangsgehalt 3600 Mark und 10 Procent 
Wohnungsgeldzuſchuß. Es wurde beſchloſſen, das Gehalt auf 4500 Mark 
einſchließlich Wohnungsgeld feſtzuſetzen. Durch drei Zulagen nach je drei 
Jahren in Höhe von je 500 Mark wird dieſes Anfangsgehalt in 9 Dienſt⸗ 
jahren auf 6000 Mark erhöhen. Die Stelle wird demnächſt zur Ausſchrei⸗ 
bung gelangen. 

— Elbing, 6. Mai. Auf dem Gute Cadin en herrſcht augenblicklich 
eine rege Bauthätigkeit, da man alles zur Aufnahme des Kaiſerz, der 
in der erſten gar: dieſes Monats nach Kadinen kommen ſoll, vorbereitet. 
Auch die zum Rittergute gehörige Ziegelei wird der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend für Dampfbetrieb eingerichtet; die Actiengeſellſchaft für Feld» und 
Kleinbahnen⸗Bedarf vormals Orenſtein u. Koppel ſtellt eine kom⸗ 
plette Ziegeleibahn ſowie eine Feldbahn, welche die Ziegelei mit dem Haff 
verbindet, her. Der Kaiſer intereſſire ſich in hohem Maße für die Ziege⸗ 
lei⸗Anlage. — Die „Elb. Ztg.“ berichtet noch: Im Guts hauſe zu Cadinen 
ſind jetzt die Maler thätig, um die Wohnräume wieder herzurichten und 
neu auszuputzen. Die Herrſchaft Cadinen joll eine electriſche Be» 
leuchtungsanlage erhalten. Nicht nur das Gutshaus, ſondern auch 
die Wirthſchaftsgebäude ſollen electriſches Licht erhalten. Die bezüglichen 
Arbeiten find im beſten Gange. Das Cadiner Gaſthaus erhält 
einen Anbau, da man mit Eröffnung der Haffuſerbahn einen großen Zu⸗ 
ſtrom von Ausflüglern erwartet; ebenſo ſollen in dem Gafthaufe einige 
Fremdenzimmer eingerichtet werden. Eine Abſperrung des Gutsparkes 
wird auch in Zukunft nicht ſtatthaben. — Ob und wann der Kaiſer nach 
Cadinen kommt, davon iſt an zuſtändiger Stelle noch nichts bekannt. Vor⸗ 
ausſetzung für den Abſtecher nach Cadinen ift, daß der Monarch ſeinen all» 
jährlichen Jagdaus flug nach Schlobitten⸗Prökelwitz heuer nicht 
ausfallen läßt. Da die gräflich Dohna'ſchen Geſpanne ſchneller find, als 
die Haffuſerbahn jo dürfte der Monarch, falls er ſich zu einer Beſichtigung 
ſeines neueſten Beſitzthums entſchließen ſollte, von Elbing aus per Fuhr ⸗ 
werk nach Cadinen fahren. 

> Danzig, 7. Mat, Das Feſtmahl zu Ehren des Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Goßler als Ehrenbürger von Danzig findet am 19. Mai, 
Nachmittags, im „Artushofe“ ſtatt. — Für die durch Emeritirung des 
Herrn Conſiſtorialraths Dr. Franck im Juli zur Erledigung kommende 
Stelle des erſten Geiſtlichen au der Ober⸗ Pfarrkirche zu St. Marien 
ift, ſicherem Vernehmen nach, Herr Superintendent Reinhard zu Freie 

adt, welcher der Diöceſe ae in Weſtpreußen als Superintendent 
vorſteht, auserſehen worden. — Von dem durch die N teberlegung 
der Wälle gewonnenen Baugelände ift von der Stadt bis jetzt 
etwa die Hälfte an Privatunternehmer verkauſt worden. Bei Schluß 
des Etatsjahres 1897 98 waren 19 854 Quadratmeter verkauft, wozu im 
abgelaufenen Jahre noch 3720 hinzukamen. Zum Verkauf ſtehen nunmehr 
noch insgeſammt 26 619 Quadratmeter, wobei alle einzuziehenden bezw. 
bereits eingezogenen Wege und Theile des früheren ſtädtiſchen Geländes 
eingeſchloſſen ſind. 

— Neuenburg, 5. Mai. In der Nacht vom letzten Mittwoch zum 
Donnerſtag hat ſich auf dem Sabudowniaer See ein entſetz⸗ 
liches Unglück ereignet. Vier Menſchen, die beiden Brüder 
Silger Kloſowski und die Brüder Arbeiter Czelinski aus Sabudownia 
gaben beim Fiſchen ihren Tod gefunden. Drei Leichen find geſtern 
Nachmittag gefunden worden, nach der vierten wird noch geſucht. Auf 
welche Weiſe dieſe Männer umgekommen ſind, das wird we ein Geheim ⸗ 
niß bleiben, da weitere Augenzeugen nicht vorhanden ſind. Die Brüder 
Czelinski waren die Ernährer ihres alten Vaters. Die Fiſcher Kloſowski 
A Pächter des genannten Seees und hatten ſonſt ihren Wohnſitz in 
Culm. 

— Oſterode, 5. Mai. Im Dorfe Theuern 4 geſtern gegen 
12 Uhr Nachts Feuer aus. Im Verlauf von 20 Minuten ſtanden 13 
Gebäude, worunter ſechs Wohnhäuſer, in hellen Flammen. Eine 
alte Frau fand in den Flammen ihren Tod. Vom Mobiliar konnte 
faſt nichts gerettet werden. 

— Braunsberg, 5. Mai. Frau Marie Lau und der Knecht 
Frieſe aus dem Kreiſe Pr. Holland haben den Ehemann der Lau, den 
69 jährigen Hofmann Lau vergiftet. Das Schwurgericht zu Braunsberg 
verurtheilte die Mörder zum Tode. Beide reichten ein Gnadengeſuch 
ein, dieſes iſt aber vom Kaiſer abgelehnt worden, und die Gerechtig⸗ 
keit wird ſomit ihren Lauf nehmen. Inzwiſchen hat Frau Lau, die mit 
dem F. ein Liebesverhältniß unterhielt, im Geſängniß einem Kinde das 
Leben gegeben. 8 

— Königsberg, 6. Mai. Die hie ſige nationalliberale 
Partei hat an die Hinterbliebenen Eduard v. Simſons einen Kranz 
ec Palmenſchmuck gefandt, mit dem Erſuchen, ihn am Sarge nieder 
zulegen. 

Königsberg, 5. Mai. Der Mittwoch Morgenzug der Linie Königs⸗ 
berg. Broftten mußte zwiſchen den Stationen Pr.⸗Eylau und Schrombehnen 
auf freiem Felde halten, da in einem von polniſchen Arbeitern beſetzten 
Waggon vierter Klaſſe Feuer entſtanden war. Mit Hilfe des 
Zugperſonals konnte der Brand gelöſcht werden. 

: Fern 5 7 — (M. te Jusatbune ee 
eignete fich, wie wir ſchon kur, ichteten, heute kurz vo 

— Kolonialwaaren⸗ Geſchäft bes Herrn Louis Blum, Töpferſtraße 19. In 
der Küche des nur einftödigen Hauſes war der Kommis Fiehöfer mit 
Kochen von Wachs und Terpentinöl zur Herſtellung von „Bohnermaſſe“ 
„Durch Ueberkochen derſelben entſtand nun ein Brand, der mit 
Schnelligkeit den ganzen Raum in Flammen ſetzte. Das darin ſich 
auſhaltende, etwa dreijährige Söhnchen des Herrn Bluhm ift dabei 
verbrannt, das Kindermädchen hat dei Verſuch, ſich und das Kind zu 
retten, ſchwere, wohl tödtliche Brandwunden davongetragen, der Kommis 
iſt gleichfalls nicht unerheblich im Geſicht und an den Händen verlegt und 
Herr Bluhm ſelbſt endlich hat bei den verzweifelten Bemühungen, ſeinen 
Sohn zu retten, ebenfalls Brandwunden davongetragen. Die Feuerwehr 
= ſehr raſch zur Stelle und löſchte den nicht bedeutenden Brand binnen 

zem. 

— Bromberg, d. Mai. In der geſtrigen Schwurgerichts si 
Sitzung gelangte die Strafſache gegen den Altſitzer Simon Trawingt 
aus Grünberg bei Strelnau zur Verhandlung. Derfelbe hatte am 16. März 
d. Js. ſeinen eigenen 31 Jahre alten Sohn, Alexander Trawinski, von 
dem er das Leibgedinge bezog, durch einen Meſſerſtich in den Unterleib 
derartig verletzt, daß Alexander Trawinski am zweiten Tage nach den er⸗ 
haltenen Verletzungen in einer hieſigen Klinik verſtorben iſt. Der Arge» 
klagte wurde zu 8 Jahren Zuchthauß verurtheilt. 

— Inowrazlaw, 5. Mai. In der heutigen Sitzung der Strafkammer 
wurde zunächſt gegen den Maſchinenſchloſſer Joſef Jagielski aus 
Mocker bei Thorn wegen Dlebſtahls und ſchwerer Körperverletzung 
verhandelt. Der Angeklagte ſtand in Arbeit bei der Zuckerfabrik 
Wierſchoslawitz, dort ſtahl er dem Wächter aus einem Korbe 50 Mark und 
verſchwand mit dem Gelde, wurde aber in Argenau abgeſaßt, wo es 
dem Gendarm Salbenblatt gelang, ihm noch 37 Mark von dem geſtohlenen 
Gelde abzunehmen. — Am 20. November 1897 hielt er ſich hier auf. 
Als 2 anſtändige verheirathete Frauen Abends von einem Beſuche heim⸗ 
gingen, inſultirte der Angeklagte eine der Frauen, die Männer derjelben eilten 
auf den Hilferuf herbei, wurden aber von dem Angeklagten und ſeinen zwei 
Freunden mit Stöcken empfangen. Als ein Nachtwächter dazu lam, liefen 
die beiden Freunde davon, doch wurde der Angeklagte gepackt und ihm der 
Stock und ein offenes Meſſer abgenommen. Die Beweitaufnahme hat die 
Schuld des Angeklagten klar gelegt. Da der Angeklagte gegenwärtig in 
Berlin eine dreſmonatliche Geſängnißſtraſe abbüßt und noch zwei andere 
Strafen zu verbüßen hat, ſo erlannte der Gerichtshof unter Aufhebung der 
früher verhängten Strafen, auf eine Geſammtſtraſe von drei Jahren 
Gefängniß und 3 Jahren erluſt. 

— Poſen, 6. Mai. Der Wollmarkt in Poſen findet in 
dieſem Jahre am 13, und 14. Juni ſtatt. Dies beruht auf einer Beſtim⸗ 
mung des Handels- und Landwirthſchaſts miniſters, der zufolge der hieſige 
Wollmarkt in den Jahren 1899 bis 1907 ſtets Dienſtags un Mittwochs 
und zwar früheſtens am 10. und 11. Juni, ſpäteſtens am 16. und 17. Juni 
abgehalten werden ſoll. i - 

— Poſen, 6. Mai. Der Poſener eee für 
Binnenſchifffahrt nahm heute in Anweſenheit Oberpräfibenten 


der Vorſitzenden der Lanvwirthſchafts kammer, der dels kammer d 
zahlreicher hervorragender Vertreter der — des Handels — 
der Induſtrie einſtimmig eine Reſolution an zu Gunſten der Oſtlinie 
als der alleinigen zweckmäßigen Trace des Stettin⸗ Berliner 
Groß ſchifffahrtsweges mit Stichkanal zur Warthe⸗Mündung. 
be. — Poſen, 5. Mai. Der Erzbiſchof Dr. v. Stablewski warnt 
in einem beſonderen Erlaſſe vor Perſonen, welche ohne ſeine Erlaubniß 
Beiträge für Miſſionsanſtalten, Ordensgeſellf und andere kirch⸗ 
liche Zwecke ſa mme ln. Ebenſo wa nt der Erzbiſchof vor den Händlern, 
welche Bücher geiſtlichen Inhalts, Heiligenbilder u. f. w. unter dem Vor⸗ 
geben feilbieten, den aus dem Verkaufe erzielten Erlög zu Kirchenbauten 
in 5 9 ne 8 u u. |. verwenden zu 
wollen. n v ällen handle es ſich dabei um eine gan 
— 3 an „ ganz gefährliche 
— Poſen, 5. Mat, ern fand hier eine Sitzung des Vorſtan 

des Propinzial⸗ Städtetages ſtatt. Es wurde beflofien, = 
nächſten Städtetag am 23, September in Schneidemühl abzu halten. 
Auf der Tagesordnung ſteht u. A. das Thema: Die wirthſchaftliche und 
kulturelle Hebung der Städte unſerer Provinz. 


Lokales. 


Thorn, 8. Mai 1899. 

A [Berjonalien] Es find verſetzt worden der Amts⸗ 
richter Techn au in Thorn als Landrichter an das Landgericht 
in Thorn, ſowie der Amtsgerichts rath Kauffmann H in 
Danzig als Landgerichtsrath und der Amtsrichter Schult⸗ 
Bölder in Neiſſe als Landrichter an das Landgericht in Danzig. 
— Der Sekretär Borchardt bei dem Amtsgericht in Zempel⸗ 
burg iR in gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht in Hammer ⸗ 


ſtein verſetzt worden. 


r [Perſonalien bei der Poſt.] Angeſtellt find als 
Poſtaſfiſtent: die Poſtanwärter Gerber in Thorn, Groß in 
Graudenz, Neumann in Thorn Panten in Marienwerder; 
als Telegraphenaſſiſtent: die Telegraphenanwärter Fitzy in 
Thorn, Hellwig in Thorn. etzt ſind: der raklikant 
RNubiemwski von KHammerfiein nach Bromberg, die Poſt⸗ 
affiſtenten Lange von Schulitz nach Schloppe, Maß tejewakl 
von Schloppe nach Schulitz, Brod von Thorn nach Marien- 
werder, Heilbronn von Dt. Eylau nach Dirſchau, Rarnid 
von Dirſchau nach Strasburg, Kuleiſa von Berent nach 
Thorn, Lindenau von Roſenberg nach Marienburg, 
E. Pochert von Thorn nach Jablonowo, Popp von 
Jablonowo nach Roſenberg, Richter von Elbing nach Mewe, 
G. Strauß von Thorn nach Strasburg, Winterfeld von 
Mirakbwo noch Brieſen, die Poſteleven Schubert von 
Danzig nach Breſin, Kroll von Danzig nach Oſtas zewo. 4 

S [Victoria ⸗Garten.] Vielſeitig geäußerten Wünſchen 
entgegenkommend, werden die tenommiiten Hamburger 
Sänger, die jetzt in Rußland Lorbeeren ernten, nächſten 
Dienſtag, den 16. d. Mis. hier noch eine humoriſtiſche Soires 
mit durchweg neuem Programm geben. Das Schiußſtück befielben 
bildet Wilh. Wolff's humoriſtiſches Geſammtſpiel: „Schütze n⸗ 
fer in Teltow“, der größte Schlager der Hamburger 
und von ihnen in Berlin über 100 mal aufgeführt. Das tolle 
Treiben eines Schützenplatzes wird uns vorgeführt und die 
Hamburger zeigen ſich uns in ca. 40 Verwandlungen, als 
Schützenplatzbeſucher, Händler, Arabertrupps (mit der — 
morgana), Italienerbande, Heilt armtegruppe elc etc. 
Enſemble hat in Berlin in Folge feiner vorzüglichen Darſtellung 
und durch die geſchmadkvollen Coſtüme Aufſehen erregt, und 
* den. nicht verſehlen auf dieſen Abend ſchon jetzt aufmerkſam 

Ildöbere Mädchenſchu le] Wie mufitaliiche Auf- 
führung, die am 19. März d. 3. ſtattgefunden bat a 4 
von allen Seiten ſehr beifällig aufgenommen worden ift, wird 
aus Anlaß des Mädchen ſchul⸗Vereinstages hierſelbt 
am 2. Pfingfifeiertage, Montag den 22. d. Mts., noch einmal 
wiederholt werden. Neben der Märchendichtung „Frau Holle“ 
kommen diesmal noch einige Frühlingslieder zur Aufführung. 
Der Ertrag auch dieſer Vorſtellung ſoll wohlthätigen Zwecken zu⸗ 
— werden. Eintrittskarten zu 1 M. werden in der Schule 
ausgegeben. 

B lRriegerbezirkstag.] Ver Bezirkstag des Bezirks 
Thorn des Deutſchen Kr iegerbundes findet am 4. Juni in 
Briefen ſtatt. 

88 [Der Landwehrverein der Thorner 
Stadtniederung! beging geſtern in dem Etabliſſement des 
Herrn Sodtkein Gurs ke das Feſt ſeiner Fahnenweihe. Lelder 
war das Feſt vom Wetter ſehr wenig begünſtigt, was auch 
manchen Kameraden zurückhielt, die Feier mitzumachen. Von 
Thorn fuhren um Mittag mit dem Dampfer „Prinz Wilhelm“ 
eine größere Anzahl Vertreter der Bereine Thorn N 
und Landwehrverein), Pobgorz, Gtabowitz, Trebis⸗Wilhelmsau 
und Liſſewo nach Gurske. Außerdem betheiligte ſich auch der 
Kriegerverein der Thorner Stadiniederung an dem 
einem Willkommenstrunk begann um 3 Uhr der Feſtakt im 
Sodtke ſchen Garten, wo eine Tribüne errichtet war, vor der 
zwölf Ehrenjungfrauen Aufſtellung genommen hatten. Eröffnet 
wurde die Feier durch ein Lied, geſungen von ſanges kundigen 
Kameraden des feſtgebenden Vereins; alsdann begrüßte der 
Vorſitzende des letzteren, Herr Beſitzer Krüge r⸗Althorn die 
erſchienen Kameraden und brachte ein dreimaliges Hoch auf den 
Kaiſer aus, worauf in üblicher Weile die Nationalbynme 
geſungen wurde. Rachdem alsdann Frl. Uthte - Gurate 
einen ſtimmungsvollen Prolog geſprochen hatte hielt der 
Bezirksvorſitzende, Herr Grenzcommiſſar Hauptmann, a. D. 
Maercker die Weiherede und übergab die Fahne dem 
Bereinsvorſitzenden. Letzterer richtete an ſeinen Verein, den 
Landwehrverein der Thorner Stadtniederung, eine Anſprache 
und übergab die Fahne an den Fahnenträger. Hierauf wurde 
durch Frl. Töpfer-Penſau ein von den Verems damen ges 
fliftetes Fahnenband übergeben und an der Fahne befefligt. 
Nachdem dann noch ein Lied vorgetragen war, wurde der Weiher 
alt ſelbſt mit einem Porademarſch des feftgebenden Vereins ge⸗ 
ſchloſſen. m 4½ Uhr begann in einem großen, von der 
Firma Plötz & Meyer-Thorn im Garten aufgeſchlagenen Zelt 
das Feſteſſen, bei welchem eine ſtattliche Reihe von Toaſten aus⸗ 
gebracht wurden; Der Bezirkscommandeur Herr Major 
Grunert brachte dem Kaiſer ein dreimalig s Hurrab, ferner 
toaſteten u. A. die Herren Landrath v. Schwerin auf den 
feftgebenden Landwehrverein der Thorner Stadtniederung, Haupt⸗ 
mann a. D. Maerker auf die Damen, beſonders die 
Ehren jungfrauen, Befiger Töpfe r⸗Penſau auf die Gäſte, Guts- 
beſitzer Windmülle r- Breitenthal auf den Vor ſitzenden des jefl- 
gebenden Vereins, Herrn Krüger, Letzterer auf die Kameradſchaft 
u. ſ. w. Auch des Ehrenmitgliedes und Mitbegründers des 
Vereins, des Herrn Landgerichts directors Schulz aus 
der an dem Erſcheinen zu dem Feſte verhindert war, wurde ge- 
dacht und an denſelben eine Begrüßungsdepeſche abgeſandt. — 
Theater und verſchiedene Vorführungen im Saal, Feuerwerk und 
Tanz bildeten den Beſchluß des Feſtes. 

+ [MWeſtpreußiſcher ieee Auf das 


der es weſtpreußiſchen 
— — des — Flotten, Vereins am vorigen 


4 


— 


Sonnabend abgeſandte Telegramm an den Kaiſer if dem ruſſiſchen Grenze bis zur Abzweigung der Nogat angeordntt Ziegeln aus Antoniewo, 5 Kühne mit Weizen, Erbſen Ro gen aus Wars 


Herrn Oberpräſidenten v. Goßler folgendes aus Straßburg 
1. E. vom 3 Mat datirte Antwort Telegramm zuge 
gangen: „Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben allerhöchſt 
ſich über die Meldung von der dort erfolgten Bildung eines 
Provinzial Verbandes des deutſchen Flotten⸗Vereins ſehr erſreut 
und laſſen Eure Excellenz erſuchen allen an dieſem patriotiſchen 
Unternehmen Betheiltigten aller höchſt ihren Dank auszuſprechen. 
Auf allerhöchſten Befehl: v. Lucanus, Geheimer Cabinetsrath.“ 

K [Arbaffs Zauber⸗ Theater im Victoria⸗ 
garten hatte am geſtrigen Abend einen ſehr guten Beſuch zu 
verzeichnen. Das Programm des Abends war vorzüglich und 
man bat wohl jelten Gelegenheit derartig vollendete Produclionen 


worden. Die Vermeſſungsarbeiten haben im Monat April d. 
Js. begonnen und werden ſich zunächſt auf die Stromſtrecke von 
der ruſſiſchen Grenze bis Grauden erſtrecken. Zar 
Vermerkung der trigonometriſchen und polygonometriſchen Punkte 
und für die ſpäter erfolgenden Sonder ⸗ und Höhenaufnahmen 
wird eine größere Anzahl von Feſtpunktſteinen und ſonfligen 
Merkzeichen geſetzt werden, deren dauernde Unterhaltung von 
erheblicher Wichtigkeit iſt. Der Landrath erſucht deshalb die 
Ortsbehörden, dieſe Arbeiten zu unterſtützen, 
lMatkowaky⸗Gaſtſpiel in Thorn! Adalbert 
Matkowsky, der am Donnerſtag, den 11. d. Mis., zum erſten 
Male vor unſer Publikum tritt, iſt der gefeierte Held des 


der Fingerfertigkeit und Täuſchung bier zu bewundern. Mit dem] Berliner Königl. Schauſpielhauſes. Schon mit 19 Jahren wurde 


Zuuberſtabe zauberte Herr Arbaff Blumen in wenigen Augen 


Matkowsky an das Dresdner Hoftheater berufen, wo er der 


blicken, den vor den Augen des Publilums in Papier gehüllten Abgott des Publikums war, ging dann nach Hamburg ans 
und in hellen Flammen „geröſteten „myſterſöſen Kanarienvogel“ | Stadttheater, um von hier aus einem Rufe an das Königl. 


brachte er geſund und munter aus einem auseinandergeſchnittenen 
Brode wieder zum Vorſchein. Die „opliſche Täuſchung“ der 
„Blumenkönigin“, das „Slerngerippe“ „Fluidum“ ꝛc, alles waren 
hochintereſſante, das Erſtaunen des Publikums hervorrufende 
Kunſtfertigkeiten. Der dritte Theil des Programmes „Die ſpaniſche 
ae ausgeführt von Frau Jabel, gelang wieder vor- 
züglich. 


Schauspielhaus in Berlin zu folgen, ein Engagement, daß fi 
im Laufe der Zeit zu einer wahren Heimſtätte feiner Triumphe 
geſtaltete. — Man rühmt Matkowsky vor Allem nach, das er 
modernen Realismus mit romantiſchem Schwung und poetiſchem 
Feuer zu verbinden weiß, und daß er es verſteht, univerſell zu 
ſein, frei von jeder Einſeitigkeit. Dabei unterſtützen ihn ein 


der von vorerwähnter Dame ausgeführte „Serpen⸗ mächtiges, weittragendes Organ und eine Erſcheinung, die ihm 


Untanz“ erntete den ſtürmiſchen Beifall des Publikuns. Den ſeit langem den Beinamen ds „ſchönen Adalbert“ eingetragen hat. 


Beſuch d 
empfehlen, 


unbefriebi 
Berlin. friedigt dürfte 


keiner das 


er noch folgenden wenigen Vorſtellungen können wir — Seine Hauptrollen find „Sigismund“ in Leben ein Traum, 
Viktoria⸗Theater Petruchio, Othello, Kean, Karl Moor, Mare Anton und verſchiedene 


des modernen Repertoires. 


Als Sigismund und Petruchio 


SlVerband deutſcher Handlungsgehülfen.] werden wir Gelegenheit finden, die eminente Vielſeitigkeit dieſes 


Die weſtpreußiſchen Kreis vereine junger Kaufleute und zwar die 
Vereine Danzig, Dirſchau, Graudenz, Thorn, Konitz und der⸗ 
jenigen zu Oſterode hielten geſtern in Marienwerder zu⸗ 
ſammen mit dem dortigen Verein eine Wander verſamm⸗ 
lung ab, Ebenſo entjandte der Verband deutſcher Handlungs⸗ 
gehülfen zu Leipzig — dieſem gehört die Vereinigung an — 
ihrem Geſchäſtsleiter der Verbandſtelle Königsberg, Herrn Grorg 
Müller um an den Berathungen theilzunehmen. 

X [Eröffnung neuer Eiſenbahnlinien.] 
Am 1. Dezember dieſes Jahres ſoll die Strecke Schönſee⸗ 
Strasburg dem Betriebe übergeben und der Eiſenbahn⸗ 
VBetriebs-Jnſpektſon Thorn 1 zugetheilt werden. Ferner ſollen 
die Pa Riejenburg:-Zablonowo mit der Abzwei- 
0 Si hr. . 105 e r⸗Freyſtadt am 1. Januar 1900, 

- n > 0 
fee übergeben und s law am 1. Oktober d. Js. dem Ber 
werden. Od. dieſe Termine aber; ſämmtlich 
werden können, it fraglich, da die 
noch weit im Rückſtanbe find. Auf der Linie Culm-Unislaw find 
die Erdarbeiten noch nicht vergeben. 

u [Aufgabeort der Telegramme.] Im Reichs poſt⸗ 
amt wird geplant, den vom Publikum längſt gehegten Wunſch 
zu erfüllen. auf der Außenſe ite der Telegramme den Auf- 
gabeort anzugeben, da es in vielen Fällen für das Publikum 
von Wichtigkeit iſt, im Augenblick des Empfangs eines Telegramm 
zu willen, woher daſſelbe kommt. 


der Betriebs⸗Inſpektion Graudenz 1 zugetheilt] beſchuldigt worden, 


gefeierten Tragöden zu bewundern. Jeder Kunſtfreund möge 
ſich daher beeilen, fi bei Zeiten gute Plätze zu ſichern. 

N [Die Gefahren der emaillierten eijernen 
Kochgeſchirre] werden in der neueſten Nummer des 
Britiſchen Medizin⸗Journ. behandelt. Für die Hausfrauen 
haben dieſe Mittheilungen beſonderes Intereſſe. Der engliſche 
Arzt Dr. Sharpin iſt nämlich zu der Ueberzeugung gekommen, 
daß ſich von dem Email der Kochtöpfe, wenn es abgenutzt iſt, 
ſehr leicht winzige ſcharfe Splitter ablöſen, die, wenn ſie mit der 
Speiſe heruntergeſchluckt werden, dem menſchlichen Verdauungs⸗ 
kanal im höchſten Maße gefährlich werden können. Jedenfalls 
werden unſere Hausfrauen gut thun, das Email an ihren Koch⸗ 
geräthen nicht zu ſelten erneuern zu laſſen. 

IlSchulfeſte gehören nichtzum Schulunter⸗ 
richt.] Großmann und Genoſſen aus Rhein in Oſtpreußen waren 
fi gegen die Regierungs verordnung vom 4. 


inne gehalten] Auguſt 1895 vergangen zu haben, welche ſolche Eltern mit Strafe 
Arbeiten auf einzetnen Strecken bedroht, deren Kinder den Schulunterricht verſäumen. Die Rinder 


der Angeklagten hatten an einem Schulfeſte nicht theilgenommen. 
Das Schöffengericht ſprach indeſſen die Angeklagten frei und die 
Strafkammer verwarf die gegen dieſe Entſcheidung eingelegte Be⸗ 
rufung. Die Strafkammer ging von der Anſicht aus, daß die Schulfeſte 
nicht zu dem Schulunterricht gehören. Gegen dleſe Entſcheidung 
legte die Staatsanwaltſchaft Reviſton beim Kammergericht 
ein und machte geltend, die Schulfeſte gehörten ebenfalls zu den 
Schulſtunden bezw. zu dem Schulunterricht. Der Oberſtaatsan 


lcalb e Wettervorausfage) 7.—14. Mai. walt trat der Revifton bei und beantragte die Verurtheilung der 


Es treten ausgebreitete G:witter ein, 
unbedeutend ſind. Die Temperatur, 


während die Niederſchläge] Angeklagten. Das Kammergericht wies indeſſen die Reviſion als 
die nach der vorigen Gruppe] unbegründet ab und nahm an, daß zum Schulunterricht nicht 


rasch gefallen iſt, fteigt wieder allmählich bis zur vorigen Höhe. die Schulfeſte gehören. — Der Poſener „Dziennik“ nennt 


Der 9. iR ein kettiſcher Termin 2, Ordnung. 
Wil, die Oſtmark“,] Monatsblatt des Vereins 


Förderung des De utſchthums. Inhalt der Vprilnummer: 
1. April. — Fürſt 2 ae 2 


Bekanntmachung 


über die Jahresverſammlung. — Das Vordringen der polniſchen — 


Sprach. Die Anfänge der Reformation in den preußiſchen 
ehemals polniſchen Antheils (Schluß). — Vom polnischen Kriegs. 
ſchzuplat. — Aus unſeren Oetegrappn. — Litterariſches 
N t Das Taubſtummen⸗Kirchenfeſt inMariem 
burg! findet in dieſem Jahre am 4. Juni ſtatt. Es beſteht in 
er a mit Predigt und Abendmahl für die erwachſenen 

aubſtummen der Provinz Weſtpreußen und in geſelligem 
Zuſammenſein derſelben. Unbemittelte Theilnehmer erhalten zu 
ihrer Reiſe nach und von Marienburg von der betreffenden Eiſenbahn⸗ 
Fahrkartenausgabe gegen Vorzeigung eines Ausweisſcheins eine 
Fahrkarte dritter Wagenklaſſe für den Militär⸗Fahrpreis, ſowie 
bei. ihrem Aufenthalte am Feſttage in Marienburg von der Taub⸗ 
ſtummenanſtalt freie Beköſtigung und nöthigenfalls auch freies 
Nachtlager. Geſuche um Aus weisſcheine find an den Taub⸗ 
ſtummenanſtalts- Direktor Hollenweger in Marienburg zu 
richten wit Angabe des Vor- und Zunamens, der Religion, des 
Standes, des Wohnortes und der nächſten Eiſenbahnſtatton des 
betreffenden Taubſtummen. 


die nicht allein wegen ihrer Giltigkeit im amtlichen 
ſondern auch wegen ibrer Gebräuchlichteit im außeramtlichen 
Verkehr von Intereſſe find. Hiernach iſt zu berechnen 1 Pfund 
Sterling mit 20,40 Mark, 1 Frank, Lire, Peſeta (Geld), Leu, 
eine finniſche Mark mit 080 Mast, 1 öſterreichiſcher Gulden 
(op) mit 2 Mark, 1 öſterreichiſcher Gulden (Währung) mit 
1888 N d Ber — 5 Ras 

er rung mit 1, ark, 1 fkandinaviſche 
Krone mit 1,125 Mark, 1 alter Goldrubel mit 3 20 a. g 


1 Rubel und 1 alter 
Plaſter 0,18 Marl. 1 Creditrubel, mit 2,16 Mark 1 türkiſcher 


dieſes Urtheil des Kammergerichts „ein, beſonders für die polni⸗ 


zur ſchen Eltern, ſehr wichtiges; die betr. Eltern würden 
Der wohl nicht verſäumen, das Urtheil nach Kräften auszunützen. — 


r treffend bemerkt hierzu die „Poſ. Ztg.“: Je länger man in 
Oſtmark lebt, deſto mehr Ueberraſchungen erlebt man auch. 
So darf man von polniſcher Naivetät ja Vieles erwarten, aber 
das offene Bekenntniß, daß die Eltern nicht verſäumen werden, 
das bedauerliche Erkenntniß auszunutzen, wirkt doch etwas ver⸗ 
blüffend. Warum wir das Urtheil bedauerlich finden, des 
darf kaum einer Erklärung. Gerade die Feierlichkeiten, die von 
der Schule veranſtaltet werden, die an die kindlich bildſame 
Seele, an das jugendlich warme Gemüth appelliren, müſſen ge⸗ 
meinſam, ihr Beſuch muß Pflicht ſein. Die Schul⸗ 
frierlichkelten find ein integrirender — und nicht der ſchlechteſte 
— Beſtandtheil der Schulerziehung. Das Kammergericht hat in 
feiner viel zu eng gefaßten Entſcheidung dieſe wichtigſte, weit über 
Wiſſens oermittelung hinausgehende Aufbabe der Schule völlig 
außer Acht gelaſſen. Welche Folgen die Entſcheidung in der 
Pre xis zeitigen wird, brauchen wir Niemanden zu ſagen. 

[Heute vor 50 Jahren], den 8. Mai 1849, Vormittags 
10 Uhr, brannte der Brückenkopf bei ſtarkem Oſtwinde. Das 
Feuer entſtand auf dem Bodenraum, in welchem die Bataillonskammern 
des 33, Infanterie⸗Regiments untergebracht waren. Die Flammen griffen 
fo ſchnell um ſich, das ganze Dachgeſchoß war im Nu ein Feuermeer und 
Podgorz war durch den ſtarken Rauch unſichtbar geworden. Als muth⸗ 
maßliche Schuldige an dem Brande wurden 2 Klempnerlehrlinge, welche 
das Zinkdach reparirten, mit Geſängniß beſtraft; fie ſollen aber an der 
Entſtehung des Feuers An unſchuldig geweſen ſein. 

V [Unfälle] Geſtern Abend um die neunte Stunde ereignete ſich 
auf der electriſchen Straßen bahn, und zwar auf Bromberger 
Vorſtadt, ein recht ſchwerer Unfall. Der Schaffner Spier ing wollte 
unter dem von ihm geführten Wagen den feinen Sicherheitsdraht in 
Ordnung bringen und hatte auch vorſchriftsmäßig den Stromabnehmer 
herabgezogen. Während er nun mit der Arbeit beſchäftigt war, ſoll ein 
Techniker der Elektricitäts⸗Geſellſchaft den Stromabnehmer wieder zu dem 
Leitungsdraht gelaſſen haben und es gab einen electriſchen Schlag, durch den 
der mit ſeiner Arbeit beſchäſtigte Spiering an Geſicht und Händen ſchwere 
Brandwunden eg — Auf der Eiſenbahnſtrecke Thorn⸗ 
Allen ftein wurde Sonnabend Abend nach 8 Uhr zwiſchen Dt. Eylau 
und Jamielnik auf offener Strecke eine Be ttler frau überfahren und 
ſofort getödtet. Ueber die Perſönlichkeit der Bettlerfrau ift noch 
nichts bekannt; ob ein Unfall oder vielleicht Selbſtmord vorliegt, ift noch 
zweifelhaft. 


ſchau bezw. Plock, 3 Kähne mit Steinen aus Nieſchawa. gefahren ſind 

Dampfer „Warſchau“ mit Ladung und 5 beladenen Kühnen im Scl: 
tau nach Plock, „Meta“ mit Honigkuchen rectifizirtem Spiritus nach 
Königsberg, „Bromberg“ mit Spiritus, Branntwein, Mehl ꝛc. für die 
Weich ſelſtädte nach Danzig, „Prinz Wilhelm“ mit 2 beladenen Kähnen im 
Schlepptau nach Wloclawek, 2 Kähne mit Getreide nach Danzig, 3 Kähne 
mit Steinen nach Graudenz, abgeſchwommen ſind 6 Traften verſchiedener 
Holzgattungen nach Danzig. 


Ueuelte Nachrichten 

Tſintaufort, 7. Mai. Prinz Heinrich von 
Preußen iſt an Bord der „Gefion“ heute hier eingetroffen. 

Leipzig, 7. Maj. Auf der Strecke Corbetha— Deuben 
zwiſchen Werſchen und Deuben iſt infolge anhaltenden Regens 
eine hohe Dammſchüttung durch Rutſchen unfahrbar geworden. 
Die Sperrung der Strecke während der Wlederherſtellung wird 
vermuthlich bis zum 12. Mai dauern. 

Bochum, 7. Mal. Auf dem hier tagenden Bergar⸗ 
beiter⸗Congreß wurde die Gründung eines e vange⸗ 
liſchen Rnappenbun des zur Wahrung der bergmänniſchen 
Intereſſen auf der Grundlage des evangeliſchen Bekenntniſſes, 
der Königstreue und der Bruderliebe beſchloſſen. Der Congreß 
wurde mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer, als den oberſten 
Bergherrn, geſchloſſen. 

Colombo, 7. Mai. Der Lloyddampfer „Prinz Heinrich“ mit der 
Prinzeſſin Heinrich an Bord iſt hier eingetroffen. 

Troppau, 7. Mat Infolge anhaltender Regengüſſe find 
die Oppa und die Mohra aus ihren Ufern getreten; ein Theil der Stadt 
Troppau und der angrenzenden Gemeinde Kathrein iſt überſchwemmt; 
ſeit heute früh iſt ein Rückgang des Waſſers eingetreten. — Infolge einer 
Exploſion im Bahnhofe zu Barzdorf ſtürzte dort ein Wohnhaus ein; 
ein Bahnwärter wurde getödtet; zwei andere Perſonen verwundet. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. * 
Waſſerſtand am 8. Mal um 7 Uhr Morgens: 1,62 Meter 


Lufttemperatur +12 Grad Celſ. Wetter: bewölkt. Wind: N. O. 
Bemerkungen: a 


Berliner telegraphiſche Schlußkkourſe. : 
85. 


. 5 


8 5. 6. 5. . a 
Tendenz der Fond sl. ruhig. matt. „ Blandb, // | 98.—| 88.60 
Auf. Vankncen. en 216,25 en — 8 417 101.80 102.25 
War ſchan 8 Tage 216,10 —,— Poln. Pidbr. 4 6.8 —.—1100,.— 
Oeſterreich. Bann. 169,55 169,70 Türk. 1% Anleihe 28,—| 28 20 
Preuß. Conſols 2 pr. 92,10 92,— Ital. Rente 4% 95,60 95,30 
Preuß. Con ſols 1¼ br. 100,70 100,70 Rum. R. v. 1894 4% 92,25 92,— 


S e 99 70 1090 Disc, Comm. Antheile 197,90 197.20 

tſch. Reichsanl. 0 92,.— |Earp, Ber 

Otſch. Reich zanl 3 % 100, 80 100,90 Kordd. Creditanſtalt⸗Act. 127,—127,.— 

eee 
* * 1 % „ 


Spiritus 50er loco. ar u FT 
| „ 70er „ | 40,—| 40,50 
Besiel-Dißcont 4¼% Lombarb-Zinsfuß für deutſche Staatz-Anl 5¼ %% 


— Zurückgesetzte Sommerstoffe 


im Ausverkauf, 
I0 Prozent | S tr. solid, Mestor-Zephir z. KI. f. 1.50 Mx. 
extra Rabatt s Araba-Sommerstoff „ „ „ 1,80 „ 


auf alle schon 6, „ Nlava-Sommerstoff „ „ x 
* 3 6 „ „ Dollar-Carreaux „ „ 0 
else wegen 
Ausserordentliehe Gelegenheits 
gerüokter Salson zn modernen Kleider- und Blousen- 
2 stoffen zu extra redusirten Preisen 
Muster | versenden in einzelnen Metern bei Aufträgen 
auf Verlangen 


von 20 Mark an franco 
| franoo Ins Haus. 


Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 
Versandthaus, 
Modernste Herrenstoffe z. ganz. Anzug für Mk. 3.60 
„ Chevletsteſfe, „ „ „ 


Modebilder gratis. 


Schachtel tra gi den gesetz 


menszug: 


Apotheker d. Tacht's Magen- 
pilten wirken 4. . N 
Magens, Stuhlverhaltung, Appetitloſigkeit, 
Körperſchwäche, Aufſtoßen, Blutarmuth, Fämorrhoidalleiden und 
deren Folgen: Kopfſchmerz, Schwindelanfälle, Erbrechen, nervöſe Ver⸗ 
ſtimmüng, Kreuzſchmerzen, Mattigteit u. ſ. w. 
Apotheker Ed. Tacht's Magenpillen find kein Geheimmittel. 
Bi? nd Zepſin je1,0, G wefel 4,0, Eiſenoxyd 


loſch 


ur 9 P rt. 
lien FTacht's Magenpillen fehlen, 

ich iſt von wahrhaft ſegensreicher Wirkung, 
und jteigert die Lebens⸗ und Schaffens⸗ 
Nervöſe, ſowie auch Perſonen, die 
wo es ihnen fehlt, die die 


Deren regelmäßiger 
hebt das Allgemeind t 
freudigkeit in hohem Maape. 
eigentlich nicht jagen können, was unk i 
Geduld ihrer Umgebung auf die härteſten Proben zu ſtellen pflegen, 
werden bei regelmäßigem Gebrauch von Tacht in kurzer 
Beit ganz andere Menſchen! Die Wirkung tft 
raſchend. Doch Hüte ſich das kaufende P 
ahmungen u. verl. ausdrückl. die echten Tach 
Bahfreihe Anerkenn.- u. Dankfhreiden! Käuflich 
Apotheken zum Preiſe von Nb. 1.— pro Schacht Wo 
nicht, direkt von Apotheller Ed. Tacht, Berbit i. Anh. 


ompt und Über⸗ 
itum vor Nach⸗ 6 
villen. 


h in 


Beſo (Gold) mit 4,10 Mark, 1 Dollar lizeibericht vom 8. Mai.) © den: We⸗ 

mit 420 Mark, 1 japantjger Nan mit 420 Mark. 1 deutſch ſindebkenſtdug der Mariana Roſinski am Aäbtifgen‘ Markt. er Ver- Herrn Apotheker. Tacht! 
oſtafrikaniſche oder indiſche Rupie mit 1 35 Mark. haftet: Fünf Perſonen. — Aufgegrifſen: Ein führerloſes Seien Sie ſo freundlich und ſenden Sie mir umgehend noch zwei 

[Neuaufnahme des 8 00 5 biete Pferd Sonnabend Nacht, eingeſtellt dei Kaufmann Netz. Schachteln Magenpillen. LDiejelben haben ſich großartig bewährt, und 
b r ee] an Miner a 8 1 a 7. = 11 ALLER = b - 3 8 n 1 

ul, etw eigend. An er „Thorn“ mit La⸗ Vienenbourg. 
ane des Hochmafergebiete der Weichſel von der dung und 2 belndenen Kühnen ‚im Schlepptau auf Danzig, 1 Kain mit 8 
A ET En 5 ie von Herrn Geheimrath Dr. Limdam 
Die Lieferung eichener und kieferner Mansardenwohnung ſeit 15 Jahren in meinem Haufe bewohnte 


| Verdingung. 


von 5 Zimmern, Küche, Bad II. Etage 


und allem 
behör mit Waſſe leitung verjehen, iſt billig iſt dom 1. Oktober anderweitig zu veamieth, 
zu verm. Anfr. Brombergerſtr. 60 i. Lad. > imonsn 


S 
Groß und klein | 
möbl. Zimmer „Herrſchuſt. W Munk. 


zu haben f I. Etage, bis jetzt von Herrn Landgerlchta rath 
Brückenſtraße 16, 1 Tr. r. Kretschmann 50 


ewohnt, iſt vom 1. Juni er. 
Sommerwohnung, 


zu vermiethen. 
Brombergerfirake 94, I. zu vermiethen. 


Soppart, Bacheſtraße 17. 
v. Zambrzycki, Mojor a. D. von 6—7 Zimmern, I. Enge, 


Herrschaftl. W. 
—— ERS EDEL BES SHE GESEBERE ERREGER EU vo 
in freundlich möblirtes Zimmer zu renovirt, zu vermiethen. 5122 


vermiethen bei E. Krüger | Schul-, u Mellieniiz.Ede 19. 
Mocker, Bergisnke Nr. 3.1 Brabenfir. 24, Il. Wohnung jofort zu derm. 


Kant⸗ und Schnitthölzer zur Unter 
haltung des Belages der Weichſelbrücke 
bei Thorn ſoll vergeben werden. Er⸗ 


Die Porſtellung 
der gefammten Grandenzer Oper ee anne an"io. ae; 


im Schützenhauſe ii heute (Montag) unmöglich, welk der 2 Wochen. ungen 


D 
ährend der Dienſiſtunden in mei 
Bu Vorverkauf zu schwa Wi Sata ande, ey Te 
e Einſen Ä 
ee gelöften! Billets haben für morgen (Dienſtag) Gültig in Briefmaren) von bezogen werben. 
und findet an dieſem Tage unwiderruflich die Vorſtellung h | 
„Balazzo“ ſtatt. A Wonnung K 

| 


Thorn, den 4. Mal 1899. 
[7 * ® 1 
as Die Direktion Waldau, been en Subee Dan oa, u 


Pa en Et 


„gegengenommen. 


Krieger: Verein. 


Zur Beerdigung des verſtorbenen Kame⸗ 
raden Petschadt tritt der Verein Diens⸗ 
tag, den 9. d. Mis., Nachm. 21, Uhr am 
Bromberger Thor an. 

Schützenzug mit Patronen. 


r Vorstand, 


Bei der 1 kttengeſellſchaft „Nord⸗ 
deutſche Creditanſtalt Agentu: Thorn 
Zweigniederlaſſung der Norddeutſchen 
Ereditanſtalt Königsberg i. Pr. (Nr. 207 
des hie ſigen Geſellſchafts regiſters) iſt ir⸗ 
folge Verfügung vom 28. April am 
29. April cr. in unſer Regifter eingetragen 
worden, daß durch Beſchluß der General. 
verſammlung vom 21. März 1899 bie 

der Aufſichtsrathsmitalieder auf 
2 erhöht iſt und die 88 7, 9, 11, 13, 
14, 22, 23, 25, 26, 30, 32, 33, 34 
und 40 des Statuts geändert find, 

Aus den geänderten 88 11, 13, 14 
und a wird Folgendes bekannt 
gemacht: 

Publikationsor zan der Geſellſchaft 
iſt der „Deutſche Reichsanzeiger.“ 

Der Vor ſtand beſteht aus Direktoren 
und ſtellvertretenden Direktoren. 

Die Beſtellung und Entlaſſung 
der Vorſtandsmitglieder, die Ge⸗ 

nehmigung zur Anſtellung der ſonſtigen 
zur Mitzeichnung ber Firma be⸗ 

E Beamten liegt dem Auf,; 

sr 
Alle 7 und ſchriftlichen 

Erklärungen find für die Geſellſchaft 

verbindlich, wenn ſie mit deren 

Firma unterzeichnet oder unterſtempelt 

find und ſolange der Vorſtand aus 

einer Perſen beſteht, entweder ron 
dieſer allein oder von zwei Procuriſten, 
wenn der Vorſtand aus mehrten 

Perſonen beſteht, entweder von zwei 
‚ Mitgliedern deſſelben oder von einem 

glied und einem Procuriſten 
oder von zwei Pre curiſten unter⸗ 
zeichnet find, mit der Maßgade jedoch 
daß ſolange der Bar quier George 

Marz zu Königsberg in Preußen 

einer von mehreren Direktoren iſt, 

derſelbe zur rechts verbindlichen Firmen⸗ 
zeichnung ohne Mitunterſchrift eines 
anderen Mligliedes des Vorſtandes 
oder Procuriſten berechtigt iſt. 
Thorn, den 29. April 1899. 


Königliches Amtsgericht. 
1 Folge Verfügung vom 4. Mai 


iſt am ſelbigen Tage die in 
Thorn errichtete Handelsniederlaſſung 


34861 Lebens -Versicherungen mit 


„ nenn 


Für 566 Todesfälle 


In Hypotheken 


” 9 


Hamburg, April 1899. 


Bekanntmachung. g 


Die Erhebung des Schulge 
die Monate April / Mai d. Is. hai fir die 
Monate April / Juni d. Js. wird 
in der — — und Bürger⸗ 


am Dienfig, 9 9. Mai, 


Pin ee Knaben 87 1210 au 


am ittwon, 10. Mai, 


von Morgens 8 ¼ Uhr ab 


— p 
auryey Goldstein orn, den al 
in Warſchau unter der Firma Der Magiſtrat. 


Maurycy Goldstein in das diesſeitige 
dels⸗ (Firmen) Regiſter unter 
r, 1030 eingetragen. 
Thorn, den 4. Mai 1899. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmach chung. 


Es iſt in letzter Zeit häufig vorge 
daß Perſonen, welche 
a) den Betrieb eines ſtehenden Gewerbes 
anfingen, 
b) das Vewerbe eines Anderen über⸗ 
nahmen und fortfegten und 
v) neben ihrem bisherigen Gewerbe 
oder an Stelle deſſelben ein anderes 
Gewerbe anfingen, 
biejjelt3 erſt zur meldung deſſelben u 
gehalten werden mußten. 
Wir nehmen — Veranlaſſung, 
bie Gewerbetreibenden darauf aufmerkſam 
machen, daß nach 5 52 des Gewerbe⸗ für Lieferung von Hintermauerungsziegeln. 
euergeſetzes vom 24. Juni 1891 bezw. aD. Koſtenanſchläge, Bedingungen und Zeichnungen 
Artikel 25 der hierzu erlaſſenen Ausfüh- können im Stadtbauamt während der Dienft⸗ 
tung vom 4. November 18095 ſtunden eingejehen bezw. von dort gegen 
der Begiun eines Betriebes vorher en der Bervielfältigungstoften bezogen 
sder ſpäteſtens gleichzeitig mit dem | werden 
ſelben bei dem Gemeinde Vorſtande! Thorn, den 8. Mal 1809. 


Susuzeigen if Der Magiſtrat. 
ieſe Anzel twed iſtlich oder 
e W I 1 Belanntmachung g. 


dalle wird dieſelbe in unſerem Bureau 1 Zur Vergebung der erforderlichen Arbeiten 
Sprechſtelle — Rathhaus 1 Treppe ent⸗ u. Lieferungen für Errichtung eines Banzaunes, 


Baubureaus und Cementſchuppens auf dem 
Wenn 25 — — S 7a a. O Bene 1 neu zu 1 Buben: 
„bei denen weder der jährliche] mitte ſchule haben wir einen Termin au 
Gag 1500 N., 100 das allen: Freitag, "ben 12. Mai cr 
u. Belriebskapiial 3000 M. erreicht, „dn 
von der Gewerbesteuer befreit find, jo Koſtenanſchläge, Bedingungen u. Zeichnungen 
entbindet dieſer Umſtand nicht von der 
epflicht 
eee dieſer Vorſchriften liegt im 
eigenen Intereſſe der Gewerbetreibenden, 
denn nach 8 70 des im Abſatz 2 erwähnten 
Geſetzes verfallen diejenigen Perſonen, welche 
die geſetzliche Verpflichtung zur Anmeldung 
eines ſteuerpflichtigen Gewerbebetriebes inner⸗ 
halb der vorgeſchriebenen Friſt nicht erfüllen 
in eine dem doppelten Betrage der einjährigen 
Steuer gleiche Geldſtrafe, während ſolche 
Perſonen, welche die Anmeldung eines 


Bekanntmachung. 

Zur Vergebung der nachſtehenden für den 
Neubau einer Knabenmittelſchule erforderlichen 
Arbeiten und Lieferungen haben wir einen 
Termin auf 


Dienſtag, den 16. d. Mts. 
im Stadtbauamte anberaumt und zwar 
Vormittags 10 Uhr 
Erd⸗ und Maurerarbeiten 
1 10% Uhr 
ür Kalklieferung 
Varmittags 11 Uhr 
für Semi il 
Vormittags 11½ Uhr 
für Asphaltarbeiten 
ormittags 12 Uhr 
für Träger⸗Eiſendahnſchienen⸗ und Säulen⸗ 


Lieferun 
Vormittags 12%, Uhr 


Erftattung der 
zogen werden. 
Thorn, den 8. Mai 1899. 


Der Magistrat 


Eine Eine liegende, gut erhallenen gut erhaltene 


Dampfmaſchine, |: 


ca. 4— 6 Pferdekräfte, 2 
Tiefbrunnenpumpe ſo 


eien ſtehenden Gewerbebetriebes unter | Haufe zum Verkauf gelangen Adoli Leetz und Anders & Co. eine Dame Aan. Offert. m. Preis- Jeden Mittwoch: 3 
laſſen, auf Grund der SS 147 u. 148 der] Bedi werden auf Wunſch koſtenlos angabe Seglerſtraßze 31, 2 Treppen. 2 
ö— — m Yen hai ein and 25 75 Bi er Re Friſche Waffeln. 0 

nvermögensfalle mit Haft beſtraft werden chriftliche fferten ſind an uns ein⸗ 
Thorn, ben 20. April 1809, aureichen, ferde, Wa en U. Ein möbl. Zimmer Wir warnen hiermit Jeden, 
er Na giſtrat. Thorn, de br = 1898 * zit vermiethen Breiteſtraßſe 26. Zu er» unſerem Sohne Adolf, etwas 


teuer - Abtheilung Der Nagiſtrat. rat 


Aufwärterin 


(nur täglich 2 bis 3 Stunden Wesch ung) 
evangeliſch, findet ſofort Stellung bei 
Frau M. Rönsech, Altſtädt. Markt 8. 


nene engliſ che neue ate 


Drehrollen 


ſtehen zum Gebrauch. 


Väckerſtr. 9, f. 


Auszug aus dem Rechenschafts-Berichte 


vom 15. April 1899: 
Ultimo 1898 waren in Kraft: 


können im Stadtbauamt während der Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen bezw. von dort ggen — .. . 
Berviefältigungstoften bes 


im hiefigen Schlacht⸗ RE 


Lebens- und Pensians-Versicherungs-Besellschaft 


JANUS 


in Hamburg. 


Errichtet am 1. er 1848, 


19850 Renten- und Pensions- Versicherungen mit 
jährlich zu zahlenden Pensionen von 


Die Einnahme in 1898 betrug: 
An Prämien- und Kapital-Zahlungen 


* 


Verausgabt wurden: 
„ 195 bei Lebzeiten fällig gewordene Versicherungen M. 

Seit ihrer Gründung zahlte die Gesellschaft überhaupt 
an Versicherungs-Kapitalien und Renten 


— 
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 
Die Reservefonds belaufen sich auf 


Davon sind angelegt: 
„ Darlehne gegen Unterpfand 
„ Darlehne auf Policen der Gesellschaft. 


— — 
Auskunft wird ertheilt und Rechenschaftsberichte, Prospecte 
und Antragsformulare werden gratis verabreicht durch 


In Thorn: Kaufmann Th. Schröter, Haupt-Agent Windstrasse 3. 
Hugo Sieg, Uhrmacher, 
» Lulkau: Fr. Heinemann, Gasthofbesitzer, 
sowie bei sämmtlichen Herrn Vertretern der Gesellschaft. 
— — — 
Platzinspectoren, Agenten, stille Vermittler, auch an kleinen 
Plätzen gegen hohe Provision — eventl. Fixum — gesucht. 


5 Die Direction. 1 


Flanoforte 


Glage⸗ und . b ce. 9104 | Prächtiger a 
_ Shulfte. 19. — Gulmerfe. ?. bel feenhafter Waentintang 
1 Thorweg freue dana aeg; 
u verkaufen eiligegeiiirage 19. des Herrn Duszynsui und im Viktoria 


Lei 


l 


von Bergmann & Co., Radebeul⸗Dresden, 

weil es die beſte Seife tür eine zarte, 

chi weiße Haut und roſigen Teint, ſowie 
wie eine dazugehörige gegen © n nnd alle Haut ⸗ 


. Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuzsaitiger 
1 höchster Tonfülle und 


Jede uhr Kleinkinder-Bewahr-Verein. 


Taſchenuhren, Regulatoren, Weder ıc. 


i recht — Leder 


Geneigter Beachtun 


Lohnender Erwerber. Abenbtaſſe: Parfuet 1.2 
Ungesundet ee eee e ee 
t 
Die Heilkraft der a ‚Viele Anerken. Katalog gratis I 
urch den Verlag „Der Erwerb‘, Danzig. Aalser- 
Eleetrieität Eine gute eingerichtete Getreide: und anorama. 


und ſich ſofort das Buch über die Selbſt⸗ 
behandlun 
glänzend bewährten electriſchen Induc⸗ 
tionsmaſchine (Pr. 24,50 u. 28,50 M.) 
von FP. Freygang Naehfolg. in 
Dresden-N. per Poſtkarte beſtellen. 
Dies Buch verſendet die Firma gratis 
und franco überall hin. Tauſende 
glänzender Anerkennungen! 


Culmerſtraße 4. Dienftag, den 16. Mai 
lätterin N 
Im Jahre 1900 | Eine, geübte, Münter. ganburger Sänger 
[Radebenler Lilienmild- Seife vu ligegeihftrafie Nr. 1, var — 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. N — \ 


irtoria-Theater in Thorn. 


Zweimaliges Gastspiel 
des Königlich Freußiſchen Soffhanfpielers 


ss- Adalbert Matkowsky = 


vom Königlichen Schanſpielhauſe in Berlin 
mit Berliner Enjemble. Impreſario: Georg Burg. 


Donnerſtag, den 11. Mai 1899: 
Das Leben ein Traum. 


Drama in 6 Aufzügen von Calderon de la Borca, 


Freitag, den 12 Mai 1899: 
Der Widerspenstigen Zähmung. 


M. 108,597,072.— 


. M. 1,105,321.48 


VM. 4, 986,005.60 Luſtſpiel in 5 Aufzügen nach W. Shakespeare, 
M. 1,505, 359.95 — 
Die ſämmtlichen Coſtumes Ju. aus den Ateliers vor Vereh-Flothow, Berlin, 
1 18 880 Lieferanten der Königl. Theater. 
M. 804.580. Breife der .. im Re bei F. Duszynski: Loge 2,50 Mk., 
„550. Parquet 2,59 Mi, 1. Platz 1,75 Mt, 2. Platz 1,25 Mt., Stehplatz 75 Pf. 

„ M. 58,837,211,75 Der Vorverkauf beginnt am heutigen Tage. ug 
a M. 1,500 000. Avis für Billard-Spieler. 
..... 36,789,806.21 “ 

i „Sum Kunteriteiner 
. 31,351,715.26 
. . . . M. 1,719,000. Culmer- und Schuhmacherſtr. Ecke. 


. 


1,951, 441.67 


Neut aufgeſtelltes Billard mit 


Aerfau⸗Banden. ig 


Das Erſte in Thorn. 


/ „Ium Rheingold®, 


ER u. Wein-Restaurant 


empfiehlt sich einem geehrten Publikum zur gefl. Benutzung. 
Die elegant eingerichteten Localitäten sind geeignet, die Abend- 
stunden in angenehmer Weise zu verbringen. 
Für gutes Bier und sonstige Getränke ist bestens Sorge 
getragen. 
Um geneigten Zuspruch bittet 


L. Herrmann & Co 


Mit Hochachtung 


E. Mühlschlag. 


Victoria-Garten, 


repariren und reinigen koſtet bei mir unter Die Anſtalt, Bachenraße 11, wird Nur 2 Gaflvorſtellun 
Garantie des Gutgehens nur 1,50 Mark, 5 gen. 
außer Bruch, er Reparaturen billiger. | Montag. den 8. Mai, Morgens e Uhr amtes, 6. 2 Dien ſtag, 9 9. Mai 


a lle Eltern, 
Lager neuer und gebrauchter Bir bitten ale 5 bends 8 Uhr: 


Europas grüsse Ilnsionisten; 


wieder zuzuſenden. 


Schmuck, Der Vorstand. 


Uhren, Solb- und gar 
TTT 
, e ALL 
Elagé- und Uniform-Hanuschul fe A. Kirmes.| u ‚Sennora nie 


zin irt: 


2 Stunden im Wunderland, 


das großartigſte in dieſem Genre. 


mpfiehlt 
Pad ih „Fabrikant 
Rausch. 
meiner 


ie danken mir 
gewiß, wenn Sie nüßl. REITS The 
n. ärztl. Frauenſchuß „O. f. P. leſen. 
P. Krzbd. gratis. — . Buch ſtatt 


20 
std 1.50 ME, 50 ugs Verf Pfog.mebr. 


Garten; Bere 


tt 1,0 0 M., Paterre 0, 50 M. 


im Schützenhause, Thorn. 


Täglich von 2-10 Uhr: 


‚Kaiser-Reise 


nach Palästina. 


50 meiſtens lebensgroße Aufnahmen. 


Entree 25 Pf. — 5 Billets 1 Mt. 


Victoria⸗Carten. 


preßhefen⸗ Sabel ſucht für Thorn 
und Umgegend eine geeignete Firma 
reſp. geeignete Perſönlichkeit zum 


Vertreter 


ihrer Fabrikate. Offerten bis Dienſtag 
12 Uhr Hotel du Nord. 


Ein Schreiber 


kann ſich ſofort en 


ist wunderbar! 


dende dürften keinen Tag verſäumen 


mit der preisgekrönten, 


Nur ein humaristischer Abend. 


Victoria - Garten. 


3 Zimmer, gg 
Entree, Küche u. Zub. w. z. 1. er 


à St. 50 Pf. bei: Breite⸗, Eliſabeth⸗, Katharinen ir. für 


eiten iſt. 


fragen im Reſtaurant Sohleslnger 


Herrschaftliche Wohnung. 


Die erste Etage, ag 24, 
tft zu vermiethen. ultan. 
1. Z im. z. verm. Gerberſtr. 13 45 2 Tr. 


zu borgen noch zu verabfolgen, da wir für 
nichts aufkommen. 5 


F. Spieckert und Frau. 


Sr zu verkaufen. 


ltſtädt. Markt 4. 


Zwei Blätter. 


* 


